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Vermischte Verlautbarungen.
5. 7o5. ( , ) Nr. l13.

E d i c t .
Von dem k. k. Sezi.ksgtlichie Neiflliz wild

bekannt siem^chl, dc>ß die ^Ul- Vornahme der mit
Bescheid vom 29. Ociodcr »847, Nr. 3.j2!i, wegen
"us dem w. a. Vergleiche clsln. . , . Jul i !8^ l ; schul-
°lge„ 2?l) si. c. 5. s!. bcwllli^scn creculivcn ?<c>I-
^"u>,g der, dem Johann Zl^lcschink von Neismi
^''. ^U gehöligen, aus 503 si, 4« kr. gcrichilich c;c
schätzten ^Fährnisse, aus del, »7, und 3>. Jänner,
« " 17. Februar ltt^Ü anqeordinien Taqsayungen
" ^ r Anstichen der ^rccuiioiisslihr^i» Maria Viram
^'"" ü'Ubach, duich Dr. Wurzkach. auf den «5. und
^l> 3)ia> und l5, Juni »!>48, jedesmal 3§onni:t,igs
9 Uhr n, lcr Wohnnng des Excculen nni dem Bei-
<aht l'idcnrasseil wmden sind. daß erwahnlc F.Un'
"'sse nur bei der 3. Tngsatzmig unier dem Schä'
hun^t'welthc l)inia»ssrgedcn weiden.

^ - i i ' . Bezirksgericht Rrisni; den l5. Jänner l8^9.

^- L/6. (3) Nr. H72.
E d i c t .

Vom Bez. Gcrichlc Krupv wird hicmit zur al l '
semeiiull Kenntniß gebracht: Es sey über Ansuchen
t>«6 Jacob Mihelzhiz'd von Breslwaicber Nr. 0, die
trrcullve FeiU'ieiung del, dem Ioftph Raul, von Pra-
nge Nr. l gcböriqen, gerichtlich auf l?5 fi. 3o kr
ötsckäylcn, im Wcingedirgc vcr^ l l jn^ul befindlichen
«ahrmsse, als: 105 Landeimer Wein, 3 Fässer, l
^rtfse und 2 Botiungcn, wegen schuldigen 5i) fi. lU
ll> l^. M . c. z. l: bewilliget, und seyen zu deren
«onwhmc 2 Feilbietungstagsahnngen, nämlich aus
vlnXZ M a i und tj. J u n i d. I . , jedesmal von 9
de « / - ^ vormittag iin Orte der Pfandstücke mil
em ^kliatze angeordnet worden, daß die 'Pfand-

lluae^el der 2. zeilbietlmgstagsatznng anch unler
vem ^chätzungt'werlhe würden hintangegeben weiden,
und daß der Verkauf nur gegen gleich bare Bezal)
lung Staat finden werde.

Bezirksgericht Krupp am L. April »84«.

Ü. 7 lä . (2) u6 Nr. 20^2.
E d i c t .

äion dem Bezirtsgerichte Wippach wi>b dem
Mathias Schiviz, von Oozhc Hs.-Nr. 6, und dessen
^lben mitlelst gegenwärtigen Edictes erinnerl: Eb
habe wider dicseldcn bei cicsen: Gexchle Anton Po
'char, von Gozhc Hs.°Nr, 66, die Klage auf 2uer-
^'Uiung des Elgcnlhums des, der Herrschast Wip
^ ) „ ^ U'b. ^ol . «076, Rett. Z> >52, însba»en
I..^kb, nun Keller und Zimmer in Oozhe, aub dem
c.. ̂ / d«r Elsi^ung angebracht und um richlerliche
^"'e gebeten.
«. , ^a der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
h ĉhte unbekannt ist, und dieselben vielleicht aus
.̂ ̂  ^ k. Sinnen abwesend sind, so hac man zu
^tr Vertretung und aus dnen (Gefahr und Kosten

</?. 2oh^„i, Merzina von Gozhe als Curator be>
! ^ " l , »nit welchem die angebrachte Rechlssache nach

^aG, O. an '̂geslihrt nnd eniscĥ eden werden wird.
Die Bcklagien werden de>sen zu dem Ende

"un ln , dainit sie allenfalls zu der auf den 4.
ugust l. I . , Vormittags 9 Uhr, hiergerichls

. K u m t e n Tagsatzung selbst' erscheinen, oder in-
«^lcherl d̂ m bestimmien Vertreter ihre Rechlsbe-
^Ne a„ die Hand geben, oder sich selbst linen andern

achwalier bestallen, dies, ,n Gcrichic namhaft ma-
^k», u„o überhaupc all^s zu ihrer Vertheidigung

wectdltnliche einlciien mögen, widligens sie sich
>« aus ihicl Verabsätlnulng entstehenden Folgen selbst
'̂«zumesien habell werben,

^ ^ ^ n k s g c r i c h t ^ippacd m l April l64g.

Veröffentlichung.
. Gefertigter machr bekannt, daß

^el ihm dlc Gyps-Nlederlage aus
^ud dei Szamodor sich befinde, und
^selbst dle t()0 pfo. fein aemahlen
zum Fadriksprelse von 56 kr.̂  die 100
W . m Scückcn zum Fadrckspreise von
^6 kr. C M . zu haben sind. Dle Pa-
uung ln Fässer wlrd separat Mlt 12 kr.
pr. Cent. berechnet.

Landstraß am ' i . Mai I M ; .
Alois «patsch.

6. 6^0. (4)

Am l5. Mm d, I .
Erste HMMltzc Verlosung

oes mit dcm k. k. pri^. Großhandluligohause
Hammer & Karls in Wien

colitrahirtcn hochgrafiich

Cas. Estcrhn^y'schn. Anlchens
Eixcl Mllllo» Gllldcü ill T. M,,

welches in 5«>,O4><> Thellschlllovcrschreibungen ü fl 3Qr vetheilt ist,
und m ̂  Ziehungen mlt

Zwei Millionen Dreimalhundert
Ginundsiebzigtausend Neunhundert

Gulden Conv. Münze zurückgezahlt wird-
Dieses Partial-Aulehen enthalt folgende Prämien-Gewinne, alS:

2 Prämien - Gewinne pv. ft. 4 0 M U si. 80,00«» (5. M .
2 » detto » » 30,000 » <i0,00l> » »
3 » detto » » 25,,lll>0 » ?5»,00N » »

21 « detto » » (̂»,<»ltt» » 420,000 „ »
Z » Gewinn » » 4»i0<» ^ 49UN „ ^
1 » detto » » 3000 ,) »ttUtt » «
I » detto » » 2500 „ 250U » »
9 „ Gewinne » » 2000 >, ,8,0«M » >,

44 » detto » » 10l»0 „ 44,ttlw » »
5U « detto » » 500 „ 28,000 >> »

140 » dctto » » ^00 » 14,000 » »
280 » detto >> » 50 » 14,000 » „

7750 „ detto >> » 40 » 3 »0,000 » »
5l>70 » detto » » 34 » 202,980 » »
8!>40 » detto » » 32 » 28ti,08U » »
U940 » detto >> » 3 1 » 2l5,14U » »

,9,840 » detto » » 30 » 595,200 » » ^

5z0.00U Prämien - Gewinne. Zusammen fi. 2,37 l,900 C. M .

Die Solidität und besonderen Vortheile, welche bei diesem Anlehen
augenfällig hervortreten, bestehen hauptsächlich darm:

») Daß die geringe Anzahl von nnr HU,^<D<V Par t ia len , welche dieses An-
lehen enthalt, dle Wavrschemllchkett des Gewinnstes der sehr hohen Prännen,
mit welchen dieselben ausgestattet sinn, mehr als auf das Doppelte steuert.

!.») Daß selbst im ungünstigsten Falle jedes Partial-Los nber den "^ominalwerty
von fi 3<> mindestens noch L<D bis s o fl. (3. V t . gewinnen mnß, denn
laut des Spiclplancs sind dle schon am KH. M a i d. I . beginnenden halb-
jährigen Ziehnngeu mit Hauptprämien von fl. 4 O , O t t t t , fi- «ttt,ttN<V,
fi V H ^ O t t :c allsa^'stattet, und die mindeste Prämie besteht m C. M fi. 3 ^ ,
so wie in luccesslver Steigerung auch C. M . fi. 4 « .

«) Daß die für dieses Aulchen bestellten, in den Partial-Schuldverschreibungen
speciell aufgeführten Neal-Hypotheken mit Rücksicht auf dren gerichtlich er-
hobenen Schatzungswerth, die emer pnpittarma'ßigen Sicherheit gleichkom-
mende Deckung bieten.

Diese und andere auffallende Vorzüge sind auch bereits von dem Publi-
cum anerkannt worden, und die Graf Casimir Esterhazy'schen Partial-Lose erfreuen
sich fortwährend solcher Beliebtheit, daß sie trotz den hemmenden Zeitverhaltnissen
mit einem beträchtlichen Ag io über wren Nennwert!) bezahlt, und wahrschein-
lich bis zum nahen Ziehungstage noch bedeutend höher gehen werden. Es kann
daher nur im Interesse eines Jeden lieben, an dieser vortheilhaften Anleihe Theil
zu nehmen, bei deren schon an »H. M a i d. I . beginnenden halbjährigen Verl>
sung bedeutende Prämien-Gewinnste dargeboten werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
folgt, und die Partial-Schuldverschreibungen billigst verkauft.



33.')
Ferner sind eben da zu haben noch 17 Sorten anderer dergleichen Staars-

und Privat-Anlehens-^'ose, z. B . gräfi. Keglevich'schc, ü ,, fi, für den 1 Ma i ,
T e x a s - B e r e i n s ü itt ft. für den 15. M a i , Fürstl. P a u l Ester hazy'sche für
den 15 Jun i , Fürstl. W i n d isck gratzer für den 1. Juni , dann von letzteren
Pfandscheine u 6 fi, womit der Besitzer in 2 Ziehungen voll auf alle Treffer spielt,
uno erst am 15. December nachträglich 18 fi zu zahlen hat, wenn er die Origi
nal» Obligation übernehmen will.

Iah. Ev. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.

Z. 677. (3)

am HlUlptpliche Mr. 24U,

empfiehlt ficl) hiermit, des nahenden Mai-Marktcs wegen, mit einem wohl-
und neuaffortirten Galanterie-, Ätürnderger und Brünner Emaille - Ge-
sckirr-Warenlager. Besonders empfiehlt er sich nut eincr großen Auswahl
von Stock-, Repetler-, Häng- und Sackuhren von 5en bekannt besten
Meistern, die an Schönheit, Güte und billigem Preis unübertrefflich seyn
dürften, so auch nut einer großen Auswahl der neuesten Galanteriegegen-
stände ln Sl lber- , Plaque-, Guß- , Holz- und Cartonaae-Arbetten/wlc
auch mit allen übriqen, in dieses Fach schlagenden Att lkeln, und versichert
dle billigsten Preise zu stellen.
P f f < ^ M ^ Modernste Sonnenschirme werden unter eigenem Preise ver̂
M^^5"> kauft.

H. 566. s3)

Markt-Anzeige.
Die kaiserl. königl. lan- desbefugte und bürgerliche

Filz- und Seibenhut-Fabrik
d < s

aus Wien,
empfiehlt sich gleich den vorhergehenden Fahren, auch zu dem
heuer Stat t habenden Laibacher Ma iMark le mit einer grosien
Auswahl von Filz- und Seidenhüten der neuesten Fa^on, und
da die Güte und Wohlfeilheit der Ware den gegenwärtigen
Zeitverhältnissen vollkommen entspricht, so sieht sie emcm ge-
neigten Zmpruche verttauungsvoll entgegen, und erlaubt sich,
die p. 1". Herren Abnehmer aufmerksam zu machen, das; ihre
Verkaufshütte, wie früher^ am Eingänge der Hauptgasse rechts
sich befindet.

Z 689 (3) dle modernste Cravate verwandeln
4Hc5 . V . l l . . . . . M^oÜ, kann, was sehr vortheilhaft ist; ganz
J U a g M N r M l 5 V r e V , moderne, färbige Parlser Hemden, eine

Lravattnmacherin aus Wien, ganz neue Art farbige und weiße Pan-
empfiehlt sich elnem hohen Adel und ser Halbhemden, welche in Wien höchst
geehrten Publikum nut einer Auswahl elegant sind, dann besonders feme
sehr eleganter C r a v a t e n zu billigst Herren-Battisttücher. Für D a m e n
festgeselztem Preise: S a l o n - u . I a a d - höchst elegante Band - Manchetten
binden zu 15, 20 und 30 kr. C. M . , und Damen-Cravaten.
welche waschbar und sehr zu empfeh- Dle Hütte befindet sich am Markt-
len sind, verschiedene Gattungen sei- platz m der Wlmergasse.
dener Cravaten und Echarpes, ftan- " ^ ^ -
zösische, patentltte Schubschnallen, " " K u n d m a c h n « a.
wodurch sich Jedermann bmnen Z M i ' Vom 1. Mai d. I . angefangen wird dcr
nuten jedes Tuch und Echarpe in Frachtlohll für die Beförderung aller Arten ordi-

narer Gülcr v^m Mürzzujchlagcr Bayliyoft uder
den Semmering bis ciuf den (Hlogqnitzer Bal)»u^r
und >icl? vt'l!,.. auf l ^ kr. (Z. M . pv. Sporcs
CentlU'r herabgesetzt.

Wien den 2U April 18!8.
Von der Dircction dcr k, k. PNv-

Wien-Gloggnitzcr-Eiscnbahn.

Z. «90. (3)

Bade-Anzeige.
Am 1. M a i i t M wird das Ma-

nen-Bad am Vadhausplaste eröffn
nct, zu dessen Besuche Unterfertigter
seme Einladung macht.

Laibach am 26. Apri l t t W
Johann Koschier,

Inhaber. '

^. 6^^. (3)

Neue Erfindung
non bcsondercm Wcrthc sär H l l e , die

der Vnl lc bedürfen.
Nachdem drr Gefertigte schon seit ei-

ner Reihe von Jahren, aller Mühen und
Opfer ungeachtet, sich mit allen im Fache
der Optik und Oculistlk sich ergebenen
Neuerungen vertraut gemacht, und oul")
Anschaffung des ersten Augenmeffers, vow
Hrn. Prof. Stampfer im Jahre ,33b el-
funden, auch m ganz Oesterreich und deN
k k. Erblanden einen glänzenden Nuf ver-
schaffte und dieß durch Zeugnlffe auszU'
weisen vermag; anderersettb seinen ^. ^'
Kunden stets mit den feinsten Berg-Kty^
stallglasern zu dienen bemüht war, so daß
bei ihm nie eme Klage ül̂ er Empfindung ^
nes Schmerzes oder Druckes des Aua/"
vorkam, — so ist er auch dießmal so fte"
eine neue Erfindung, dle gewiß für "A
Brillenoedürftige von besonderem I n t e r s
seyn dürfte, nämlich:BRILLENGLÄSER AUS

FLINT-GLAS.
die uollkammell alle achromatischen E i -
genschaften des besten Schwei.;er-Ilint-

Glases haben,
hiermit einem verehrllchen Publikum ali<
zuempfehlen Der ergedenst Gefertigte hat
sich an die Glasschmelzerei Kohlgrub be»
München gewendet, woselbst mehr als 5l)l>
Combinationen von Schmelzarten versüßt
wurden, bis die Composition erreicht wor-
den, die besonders für Brillenalä'er alle
oisher bekannten Glasmassen, selbst alle
Arten von Berg-Krystallen nicht ausgenom-
men , weit lwertriffc Dem Gefertigten
dünkt es dader überflüssig die Echthelt
und heilsame Wirksamkeit dieser Gläser zU
preisen; die Brillenträger mögen sich durch
die Probe überzeugen:
dasi ein solches Klarsehen m i t einet
solchen angenehmen N u h e f ü r das

2lnge noch nie empfnnden w a r d .
Auck la^et Gefertigter alle Herre"

Aerzte und Sackkenner höflichst e in, stA
ron der Wahrheit ooiger Thatsachen dula)
Augenschein zu überzeugen und oie W»")'
llgkeit dieser Erfindung zu prüfen- ^
Außerdem hat er noch ein resp. Publikum
auf sein sonst wohl assortirtes Lager son-
stiger optischer Fabricate: Fernrohre, T h ä -
ter-Perspective, Microscope uno dergl',
die er so eben von München erhalten, aul^
mertsam zu machen.

Gegenwärtigen Mai-Markt besing
sich seine Hütte :n der I. Reihe, recyl»
Nr. 2.


